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Diemelsee – Die Gemeinde-
vertretung Diemelsee hat in
ihrer Sitzung am Freitag ein-
stimmig den Weg für den An-
bau am Feuerwehrhaus
Stormbruch freigemacht. Der
im Jahr 1986 errichtete Stand-
ort wird damit umfassendmo-
dernisiert und erweitert.
Der Beschluss war notwen-

dig geworden, da das beste-
hende Gebäude nicht mehr
den geltenden Sicherheits-
und Arbeitsschutzvorschrif-
ten entspricht. Besonders pro-
blematisch: Umkleideberei-
che und Feuerwehrfahrzeug
befinden sich derzeit gemein-
sam in der Fahrzeughalle – ei-
ne Situation, die laut Unfall-
kasse Hessen nicht mehr zu-
lässig ist. Die Mängel waren
bereits 2015 festgestellt und
zuletzt als „unverzüglich zu
beheben“ eingestuftworden.
Nach der Planung von Archi-

tekt Henning Schütt aus Bad
Arolsen, der das Projekt in der
Sitzungvorstellte,wirddasBe-
standsgebäude zu modernen
Umkleideräumen mit Sanitär-
bereichen umgestaltet. An der
Westseite entsteht einNeubau
mit Schulungsraum, Lager
und Fahrzeughalle. Zusätzlich
werden acht Alarmparkplätze
angelegt.
Die Gesamtkosten werden

auf rund 510.000 Euro ge-
schätzt. Die Finanzierung gilt
als gesichert: Das Land Hessen
fördert das Projekt mit 94.325
Euro, der Landkreis steuert ei-

nen Zuschuss für finanz-
schwache Kommunen in Hö-
he von 103.200 Euro bei. Zu-
dem haben die Feuerwehr
Stormbruch und die Dorfbe-
völkerung Eigenleistungen im
Wert von etwa 111.000 Euro zu-
gesagt.
In den Ausschüssen hatten

die Fraktionen zuvor einen ge-
meinsamen Änderungsantrag
eingebracht. „Alle Anwesen-
den sind sich einig, dass wir
das Projekt keinesfalls stop-

pen oder behindern wollen“,
hieß es darin. Gleichzeitig be-
tontendieParlamentarier ihre
Verantwortung für die Kosten-
kontrolle. Der Sperrvermerk
aus 2025 über 120.000 Euro
wird aufgehoben, dafür wer-
den die im Investitionsplan
2026veranschlagtenMittel für
das Feuerwehrhaus komplett
mit einem neuen Sperrver-
merk versehen. Dieser bleibt
bestehen, bis Ausschreibung
und Submission erfolgt sind

und eine konkretisierte Kos-
tenplanung vorliegt. Der Aus-
schuss für Bauen, Wirtschaft
und Fremdenverkehr kann
den Sperrvermerk dann auf-
heben.
„Durch dieses Verfahren er-

gibt sich keinerlei Verzöge-
rung imProjekt, keine schädli-
che Wirkung auf den Förder-
bescheid und trotzdem eine
volle Kostenkontrolle für das
Parlament“, berichtete Chris-
tian Pohlmann, Vorsitzender

des Ausschusses für Landwirt-
schaft, Umwelt und Forsten,
über die Beratungen. Alle
Fraktionen trugen den Vor-
schlag in denAusschüssenmit
– auch in der Gemeindevertre-
tung fiel der Beschluss ein-
stimmig.
Die Verwaltung kann nun

mit der Umsetzung beginnen
– bis Ende 2027 muss mit den
Bauarbeiten begonnen wer-
den, sonst verfällt die Landes-
förderung. LUTZ BENSELER

Feuerwehrhaus wird erweitert
1986 errichtetes Gebäude in Stormbruch entspricht nicht mehr Vorschriften

Der bauliche Zustand des Feuerwehrhauses in Stormbruch gilt als schlecht. Das 1986 errichtete Gebäude soll umfassend mo-
dernisiert und erweitert werden. FOTO: FEUERWEHR/PR

Diemelsee –DieGemeindever-
tretung Diemelsee hat am Frei-
tag eineErhöhungder Entschä-
digungssätze für Ortsbeirats-
mitglieder und andere ehren-
amtliche Mandatsträger
beschlossen.
Anlass für die Anpassungwar

eine Anregung aus einer Orts-
vorsteherdienstversammlung.
Die Entschädigungen seien
sehr gering, hieß es dort. Tat-
sächlich stammt die letzte An-
passungausdemJahr2002–da-
mals im Zuge der Euro-Einfüh-
rung. Die Nachbargemeinde
Willingenhatte imVorfeldeine
Umfrage bei umliegenden
Kommunen durchgeführt, um

die dortigen Entschädigungs-
sätzezuermitteln.
Bürgermeister Volker Becker

machte deutlich, dass die Sat-
zung „in die Jahre gekommen“
sei.AndereGemeindenzahlten
bereits mehr. Es handele sich
um eine moderate Anpassung,
mitderdasEngagementderEh-
renamtlichen gewürdigt wer-
densolle.
SeverinKeßlervondenFreien

Wählernräumtedieschwierige
Haushaltslage ein, betonte
aber, dass das politische Ehren-
amt Wertschätzung verdiene.
Die Anpassung bewege sich im
Mittelfeld der vergleichbaren
Gemeinden imLandkreis.

Auch CDU-Fraktionsvorsit-
zender JörgWeidemann unter-
strich, dass die Sätze nicht
mehr zeitgemäß seien. Es wer-
de zunehmend schwieriger,
Menschen für diese Ämter zu

motivieren. Der Vorschlag sei
nichtüberzogen,sondernange-
messen.
Manuel Stöcker (FDP) verwies

darauf, dass sichnicht viele um
diese Ämter rissen. Die Ent-

schädigung solle wenigstens
kostendeckend sein. Trotz der
angespannten Haushaltslage
haltemandieAnpassung inder
Abwägungfürrichtig.
Deutliche Kritik kam von

SPD-Fraktionsvorsitzender
Karl-Heinz Kalhöfer-Köchling.
Auf seine Nachfrage hatte der
Bürgermeister jährliche Mehr-
kosten zwischen 8000 und
10.000 Euro beziffert. „Ausge-
rechnetheute,wowirüberEin-
schnitte sprechen und Gebüh-
ren für Bürger erhöht werden,
ein schlechtes Signal“, sagte
Kalhöfer-Köchling. Die SPD-
Fraktion stimmte geschlossen
gegendieErhöhung. lb

Mehr Geld für Ortsvorsteher und Gremienmitglieder
Nach 23 Jahren werden die Sätze angepasst – SPD stimmt aus Haushaltsgründen dagegen

NeueEntschädigungssatzung
KünftigerhaltenGemeindevertreterundehrenamtlicheBeige-
ordneteproSitzung20Euro,MitgliederderOrtsbeiräte10Euro
–allerdingshöchstens für sechsSitzungenimJahr.Zudemwer-
dendiePauschalenfürbesondereFunktionenangehoben:So
bekommtetwaderVorsitzendederGemeindevertretung65
Euromonatlich,derErsteBeigeordnete120Euro.DieOrtsvor-
stehererhalten jenachGrößedesOrtsbezirkszwischen100und
200Euro.Schriftführererhalten25EuroproSitzung. lb

Diemelsee – Die Gemeinde-
vertretungDiemelseehat ein-
stimmig beschlossen, zu-
nächst auf die Erstellung ei-
nes umfassenden Tourismus-
konzepts zu verzichten.
Stattdessen soll ein zweijähri-
gerMaßnahmenplan konkre-
te Vorhabenpriorisieren.
Der Tourismus gilt als be-

deutender Wirtschaftsfaktor
für die Gemeinde Diemelsee
und trägtwesentlich zur regi-
onalen Wertschöpfung bei.
Doch wie soll sich der Stand-
ort künftig aufstellen, um im
Wettbewerb zu bestehen und
den sich wandelnden Anfor-
derungen der Urlaubsgäste –
von Digitalisierung über
Nachhaltigkeit bis hin zur Er-
lebnisorientierung – gerecht
zu werden? Diese Frage stand

imMittelpunkt eines Antrags
der SPD-Fraktion.
Ursprünglich hatte die SPD

die Erstellung eines strate-
gisch ausgerichteten, umfas-
senden Tourismuskonzepts

gefordert, das gleichzeitig die
Interessen der Bürgerinnen
und Bürger mit den Bedürf-
nissen der Gäste in Einklang
bringen sollte.
Der Haupt- und Finanzaus-

schuss kam jedoch nach ein-
gehender Beratung zu einer
anderen Einschätzung. Aus-
schussvorsitzender Jörg Wei-
demann erläuterte die Hin-
tergründe: „Wir haben uns
beraten lassen und sind zur
Erkenntnis gekommen, dass
es derzeit keinen Sinnmacht,
ein neues Konzept zu beauf-
tragen, weil es zu ähnlichen
Ergebnissenwie frühere Kon-
zepte kommenwürde.“
Stattdessen empfahl der

Ausschuss, von einem umfas-
senden Tourismuskonzept
zunächst abzusehen. Die Al-

ternative: ein zukunftsorien-
tierter Maßnahmenplan für
die nächsten zwei Jahre, der
die geplanten Vorhaben prio-
risiert und jährlich angepasst
werden soll.
Der SPD-Fraktionsvorsit-

zende Karl-Heinz Kalhöfer-
Köchling zeigte sich offen für
den pragmatischen Ansatz.
Die SPD schloss sich der Aus-
schussempfehlung an und
plädierte dafür, zunächst ei-
ne To-Do-Liste aufzustellen
und zu priorisieren. Nach
zwei Jahren solle dann evalu-
iert werden, gegebenenfalls
könne dann immer noch ein
umfassendes Konzept erar-
beitetwerden.DieGemeinde-
vertretung folgte diesem ge-
ändertenAntrag einstimmig.

lb

Maßnahmenplan statt neues Tourismuskonzept
Diemelsee setzt auf Praxis statt Papier – Vorhaben priorisieren und jährlich überprüfen

Wandern am Diemelsee: Die Gemeinde will einen Maßnah-
menplan für den Tourismus für die nächsten zwei Jahre er-
stellen. FOTO: STUDIO BLOFIELD/PR

Adorf – Der DRK-Ortsverein
lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 14. März, um 15 Uhr in das
Landgasthaus Hofmeister ein.
Neben den Berichten stehen
auch Ehrungen und Vorstands-
wahlen auf der Tagesordnung.
Um rege Teilnahme wird gebe-
ten.

Rhenegge – Gemischter Chor
„Cantiamo“: Im Februar findet
keine Chorprobe statt. Die
nächsteProbeistam5.März.

Schweinsbühl – DRK-Ortsver-
ein: Die Jahreshauptversamm-
lungfindetammorgigenFreitag
um 18 Uhr im Gasthaus Döbelt
statt.AlleMitgliederundInteres-
siertesinddazueingeladen.

Vasbeck–DieSchützenstube ist
am morgigen Freitag ab 19 Uhr
fürSchützenundGästegeöffnet.

DIEMELSEE

Diemelsee –DieGemeindeDie-
melsee will ihr Informationsan-
gebot für ehrenamtlich tätige
Bürgerinnen und Bürger aus-
bauen. Auf Antrag der FDP-Frak-
tion hat die Gemeindevertre-
tung einstimmig beschlossen,
denOnline-Auftritt der Gemein-
de um eine eigene Seite zum
Thema „Ehrenamt“ zu erwei-
tern. Zudemsoll die Verwaltung
künftig aktiv über Förderpro-
gramme und Anerkennungs-
möglichkeiteninformieren.
„DieGemeindeDiemelseelebt

von ihren vielen ehrenamtli-
chen und engagierten Bürgern,
die sich in unterschiedlichsten
Bereichen für das Gemeinwohl
einbringen“, heißt es in der Be-
gründung des Antrags. Für die
Ehrenamtlichen seien sowohl
die Anerkennung ihrer Arbeit
als auchderErfolg ihresEngage-
mentswichtigeFaktoren.
Konkret soll auf der neuen In-

formationsseite eine Übersicht
über Förderprogramme für Ver-
eine undOrganisationen entste-
hen. Besonders hervorgehoben
werden sollen der Kompetenz-
nachweis Ehrenamt des Landes
Hessen und die Ehrenamtscard,
die verschiedene Vergünstigun-
gen bietet. Die FDP-Fraktion be-
gründete ihren Vorstoß damit,
dassvieledieserAngebote inder
Bevölkerung nicht ausreichend
bekanntseien.
Zusätzlich soll die Gemeinde

künftig zweimal jährlich – je-
weils vor den Halbjahres- und
Jahreszeugnissen – über das
Zeugnisbeiblatt „Ehrenamt“des
hessischen Kultusministeriums
informieren. Schülerinnen und
Schülerkönnendamitihrehren-
amtliches Engagement offiziell
dokumentieren lassen, was bei
späteren Bewerbungen vonVor-
teilseinkann.
Wenn Bürgerinnen und Bür-

ger sich ehrenamtlich für die
Kommune engagieren, wird die
Verwaltung künftig selbst die
entsprechenden Anträge für
Kompetenznachweise stellen.
Dies soll den Ehrenamtlichen
den bürokratischen Aufwand
abnehmen.
Bürgermeister Volker Becker

betonte in der Sitzung, dass das
Ehrenamt eine tragende Säule
der Gemeinde sei. Die Verwal-
tung informiere bereits über die
Homepage und per E-Mail, teil-
weise auch über Instagram und
Podcast. Auch das Land Hessen
stelle Informationen für Ehren-
amtlichebereit. lb

Gemeinde baut
Info-Angebot für
Ehrenamt aus


